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LIE KAELTEINWIEN.

Die Quellenzuflüsse sinken -Der Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke¬
Die effenen Lüftungsklappen in der Strassenbahn .

Wieschon gemeldet ,sind die Zuflüsse der beiden Hochquelenleitungen
weiter im Sinken begriffen .Der Wasserverbrauch hält sich auf der Höheder
letzten Tage .Umeinen weiteren Verlust in den Wasservorräten derBehälter
zu vermeiden ,müssendaher die angeordnetenSparmassnahmenin vollemMasse
aufrecht erhalten und die Kontrolle über den Waaserverbrauch in den einzelnen

Häusern beibch alten werden .Heute wurden wieder mehr als . 400Häuserkontrel¬
liert . Esmusste leider auch bei diesen Kontrollen fest gestellt werden ,dass
noch immer zahlreiche Mieter die .Srarvorschriften über die Einschränkung

des Wasserverbrauchesnicht ceachten .Die Anzeigenüber Einfrieren vonHaus¬
leitungennehmenständigzu . Heutewurdenüber400Gebrechenangemeldet .Die
Wasserbereitschaft ,die schon seit einigen Tagen auf das Fünffache ihres Nor¬
malstandesverstärktwordenist ,ist TagundNachtununterbrochenbeschäftigt ,
durch Frost beschädigte Leitungenzu sperren ,umauf diese WeisedieHäuser
vor weiterenSchädendurchAusströmenvonWasserzu bewahren. FürdieAuswechs¬
lung vor eingefroreren Wassermessern und Hausleitungshaupthähnen stehen ausse :

demnoch25Arbeitsparttenvonje 2 Mannzur Verfügung ,die täglich inmehr
als ( 0Fällen zu intervenieren haben .Die Hausinhabungen werden nochmals

darauf aufmerksam gemacht ,dass sie im Sinne der bestehenden gesetzlichen Vor¬
schriften dazu verpflichtet sind ,die Wasserleitungseinrichtungen vor Frest¬

beschädigung rechtzeitig und entsprechend zu schützen . BeiGebrechen haben

sie dafür Sorge zu tragen ,dass die sofortige Sperre des Hsuswechsels und
die Behebung des Leitungsgebrechens raschestens durchgeführt wird .

Die langandauerndeFrostpericde und der nunmehrin der Donaugebildete
Eisstuss wirken sehr nachteilig auch auf den Betrieb der städtischen Elcktri¬

zitätswerke .Die Wasserkraftwerke ,die Strom nach Wien liefern ,sind infolge

des geringen Wasserzulaufes in ihren Leistung stark zurückgegangen .Esmüssen

die Dampfkraftwerke den Ausfall ersetzen und trotz der Schwierigekeiten ,die
durch die mangelhafte Kchlenzufuhr beziehungsweise durch die infolge des

Frostes bedingte Minderförderungin Zillingderfer Bergbauentstandensind ,
erhöhte Leistungen volltringen .Eiezu kemmt noch die Frage : rKühlwasserbe¬

schaffung .Für den klaglesen Betriel eines Fampfkraftwerkes sind ganz re¬
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NdeutendeMengenvonKühlwassernotwendig ,die dazu dienen ,den Dampfnach

Verlassen der Dampfturbinen zu kondensieren ,damit einerseits die imDamrfe
enthaltene Energie bis zum Äussersten ausgenützt wird und andererseits der

so kendersierte lampf als Wasser für die Kesselspeisung verwendetwerden
karn . Sobenötigt das Kraftwerk Simmering derzeit sechs bis sieben Kubikme¬
ter ,das Kraftwerk Engerthstrasse zwei bis drei und das Kraftwerk Ebenfurth

irei KubikmeterKühlwasserin der Sekunde .Die beiden WienerDampfkraftwerke
beziehen Kühlwasser aus der Donau ,und zwar das Kraftwerk Simmering aus dem
Lunaukanal und das Kraftwerk Engerthstrasse aus dem Hauptstrom .DieAufrecht¬

erkaltung des Betfiebes der beiden Werke war nun durch die infolge der Frost¬

reriede entstandenen Niederwasserstände ziemlich gefährdet . Nurdadurch ,dass
vorsichtshalber im verflessenen Herbst beimNussdorferSpitzBaggerungen
durchgeführt worden sind ,um den Zulauf in dem Donaukanal nach Möglichkeit

zu sichern ,ist erseicht worden ,dass der Wasserspiegel im Donaukanal nicht

unter jene Höhe gesunken ist ,die noch knarp für den Betrieb desKraftwerkes
Simmering notwendig war .Durch Bildung des Eisstosses ist ein derartiger

Rückstau im Donaukanal eingetreten ,dass die Kühlwasserbeschaffung für die¬

ses Kraftwerk bis auf weiteres vollständig gesichert ist .DasKraftwerk
Engorthstrasse entrimmt sein Kühlwasser dem Ponaustrom durch einen Einlauf

in der Nähe des alten Kommunalbades .Hier Bestand die Gefahr ,dasswährend
des Eistreibens die Eisschollen der Einlauf vollständig verlegen .Durchden
Einbau eines Eisabweisers ist es gelungen ,den Einlauf während desEisrinnens
freizukalten .Als sich der Eisstess bildete ,wurde wehl der Eisabweiser ein¬

godrückt ,doch haben sich die Fismassen infolge des beim Bilden des Eis¬

stosses eingetreteren hehen Wasserstandes in einer solchen Höhe amUfer
festgelegt ,dass der Einlauf unterhalb der Eisschbllen frei geblisben ist .

Es bestcht somit für das Kraftwerk Engerthstrasse hinsichtlich der Wasser¬

beschaffung gogenwärtig keine Gefahr .Wie sich die Verhältnisso sowchl für

das Kraftwerk Engerthstrasse ,als auch für das Kraftwerk Simering beimAb¬
gchen des Eisstosses gestalten werden,kann nicht vorausgeshhen werden .Das

Kraftwerk Ebenfurth bezicht sein Kühlwasser aus demLeitha - Fischa - Wasser¬

werkskanal ,dessen Wasserführung darch die Vereisung sehr stark zurückgegan¬
gon ist . DieFolge davon ist ,dass die Leistung dieses Kraftwe kes gestern

von 35000 unter Tags auf 5000,in den Abendstunden auf 13000 Kilowatt herab¬

gosetzt werden musste .Dies bedingt naturgemäss eine weitere in Anspruchnahme
der Wiener Kraftwerke ,die auch soweit gelungen ist ,da s bisher die Strom

lieferung in vollem Umfange aufrecht erhalten werden konnte .
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DieStrassonbahndirktion bokomutjedes Jahr bei Eintritt derkalten

Witterung unzählige Beschwerden ,weil ein Teil der Lüftungsklappen in denWagen

offonist . Nunordnetein ErlassdesMinisteriumsfür HandelundVerkehrausdrück¬
lich an ,dass auch im Winter einige Lüftungsklappen goöffnet bleiben müssen .

WiederholteEingabender Strassenbahndircktionan das MinitoriumumAufhobung
dieser Bestimnungan besonderskalten Tagenbliebenleiderunberücksichtigt.
Bei der gegenwärtigengrossen Kälte empfindendie Stra senbahnfahrgästedie
offenen Lüftungsklappen Fesonders unangenchm .Es kommtd shalb zu Auseinand r¬

setzungen mit den Schaffern ,denen dadurch der gerade jetzt so harte Dienst

nochmehrerschwert wird .Die Strassenbahndircktionhat nun neuerdingsbeimMini¬
steriumumdie Aufhobungdieses Erlasses angesuchtundes ist zu hoffen ,dass
diesem Ansuchen stattgegeben wird .

Hilfemassnahmenfür Obdachlose undBedürftige .
Die gresse Kälte hat schen vor längerer Zeit das Wohlfahrtsamt der

Gemeinde Wien veranlasst ,die Aufenthaltsdauer der im Obdachlcsenheim undin

denWätmestubenschutzsuchendenMenschenüberdas gowöhnlicheMasszuverlängern .
So wurde die Aufenthaltsdauer an diesen Stellen von 4 Uhr nachmittagsbis
8 .Uhrmorgensfostgelegt .DieZeit ,in derObdachlosederKältsausgesetztsind,
wurdedadurchaufachtStundenverringert .Umbeiderneuerdingseingetretenen
Zunahmeder KälteeinonweiterenKälteschutzzuermöglichen ,wurdenallediese
Stelben angewiesen ,ihre Schützlinge bis 10 Uhrvormittags undvon 3 Uhrnach¬
mittags an zu bchergergen .Eine Mittagsrasuse ist schon deshalb not endig ,meildie Räumo gelüftot ,gereinigt und wieder hergerichtet worden müssen .Abgeschen
davon ,sucht ein Gressteil der Besucher dieser Stellen um die Mittagszeit Ge¬

legenheitsarbeit ,Verköstigungs nöglichkeit und so weiter . Bisheute war es nichtnotwendig im Obdachlosenheim auch nur einen Menschen abzuwisen .Durch Aufstol¬
lung von Reservebetten ist es gelungen ,alle Hilfesuchenden unterzubringen ,Auch
dio aus demMännerheimDologierten ,die im Obdachlosenheimder Stadt WienUnter¬
kunft suchten ,wurdenrestlos aufgenemmen .Die Dircktion der Bundesbahnenhatheuto in entsgegenkomnenster Weise der GemeindeeWien 200 Betten in der Unter¬
kunftstolle für Ausanderer zur Verfügunggestellt ,soda s vonmergenanzuden 2400 Betten des Obdachlosenheimes noch weitere 200 hinzukomnon . Dermorgenbeginnende Betrieb in der Laxonburgerstrasso 2 wird d rart geregelt ,dass nur

Männer in das Auswandererheim zugewiesen werden .Die Zuwsisung für das noueHoim
in der Laxonburgerstrasse erfelgt im städtischen Obdachlesonheim in der Gäns¬
bachergassc .Frauenbetten sind bis heute ebenfalls ausreichend vorhanden .DieGe¬
moindohat auch die Holz -und Kchlenaktion insoforno vorgäösser “ ,als auchjene
Buggstrost ,die zur Deckungdes Heizhotrinhas -des- Jahrss1929vorgeschenist ,borsits zur Bodockung - dAusgabö der vermehrten Holz - undKohlonkarteh ver¬

wendet wird ,sodass eigentlich bersits schon die doppelte Anzahl vonHolz - und
KohlonkartonanBodürftigeausgogebenwurde ,wieimvorgangenenJahr .DieAusgabo—der Eclz - undKohlenkarten erfolg gt wio immer durch die Fürsorgninstitute . Esist
nur ' zuhoffen ,da s die Holz - undKchlenhündlerdemBedürftigendie Scheinoeinlösgdamit sie Bronnn aterial bekommenund diesem in nächster Nähe ihres Wohnortosbe¬
zichen können .Din - Einlösungder Scheine wird die in früheren Jchren orfolgen .
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